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U4 BUCH II.

das Gegentheü . Gi'öfsere Bogen haben kleinere Sehnen ai

umgekehrt , [ Was aber die Winkel betrifft , fo gilt für fie dt

Satz allgemein , wenn man hineingehende Winkel (angles ra-

*I. E.i6, trants ) * mit in die geometrifche Betrachtung aufnimmt , da dm

zu Bogen gröfser als der Halbkreis , Winkel gröfier als a]

Rechte gehören . Von folchen Winkeln haben die gtöfsern klti\ ^ \{

nere Ergänzungen zu vier Rechten ]
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LEHRSATZ 9.

fig , ^ , Ein Halbmeffer , welcher fenkrecht auf lineSi

ne fleht , theilt die Sehne und ihren Bogen bnßi

zwey gleiche Thüle.

• Es fey CD fenkrecht auf die Sehne AB , fo Ü«

die Halbmeffer CA , CB , welche man nach den Eni

punkten der Sehne zieht , auf die Sehne fchTefänt

müffen fie alfo , da fie gleich find , in gleicher Enttc

*I .i6 .j . nung vom Perpendikel durchfehneiden * , fo daßAfl

% DB ift.

Ifl: nun der Halbmeffer CG ein Perpendikel

ches in der Mitte der Sehne AB aufireht ; fo findi

Punkte deffelben von den Endpunkten A , B der Sei

* I. 17. ne gleich weit entfernt * , alfo auch die Punkte Gut'

H , fo dafs AG == GB , AH = HB ift . Zu diefent

nien , als gleichen Sehnen , gehören gleiche!

♦ 7_ AG , GBundAH , HB * ; mithin werden auch die*

Sehne AB gehörige Bogen AGB und AHB , beyde«8

*Au.5,i. Halbmeffer CD halbirt *.

Folgerung \ . Der Mittelpunkt C des Kreifts,

die beyden Punkte D in der Mitte einer Sehne taidGi «^

Mitte des dazu gekörigen Kreisdogens , liegen alfo if$

in grader hinie , und zwar in einem Perpendikel <"<f^
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Um. Eine grade Linie die durch 2wey diefer Punkte
geht, mufs alfo nothwendig auch durch den dritten
gehn, und ein Perpendikel auf die Sehne feyn *.

Folgerung 2. Umgekehrt mufs ein Perpendikel
mlcbis auf die Sehnein ihrer | Mitte errichtet iß , durch
im Mittelpunkt gehn , indem durch einen Funkt nur
ein einziges Perpendikel auf eine grade Linie mög¬
lich itt *. • I. 1,

[FeIge rung 3. Zwey ' Sehnest AB , DE deren kei- Fig. 70,
n im Durcktnejfer iß , durchfchneiden ßcb ,nicht unter rech¬
te Winkel, und balbiren ßcb nicht.

Denn ift keine von beyden ein Durchmeffer , fo
liegt der Mittelpunkt C des Kreü 'es aufserhalb beyderi
folglich auch die grade Linie CO vom Mittelpunkte
nachdem Durchfchnittspunkte O beyderSehnen . Ge¬
fetzt nun fie durchfchnitten fich im Punkte O recht¬

winklig, fo ftünden in diefem Punkte zwey verfchiede-
ne grade Linien DO , CO auf die dritte AB fenkrecht,

welches unmöglich ;ift . Gefetzt beyde Sehnen halbir-
ten fich im Punkte [O , fo ftünde CO auf beyden in ih-

"t Mttte, alfo fenkrecht , auf , folglich AO , DO bey¬
de im Punkte O auf CO fenkrecht , welches gleichfalls
unmöglich iö , ]

[Folgerung 4. Auf 'jeder graderi Linie PO , weh v ~.1 *• 47-
m zze 0'J concentrifihe Kreiße durchfchneidet , werden zwi-
Mw den Kreislinien zwey gleiche Stücke PR , Qß abge-

Für Durchmeffer ift diefer Satz fchon oben bewie-
fin *- Geht die Linie PQ nicht durch den Mittel-
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punkt , fo falle man aus diefem auf ihr ein Peipssä

kel CV . Diefes halbirt fowohl die ganze Linie PI),

als auch das Stück RS , welches im kleinern Krtii]

liegt , als Sehnen beyder Kreife , daher VP — VR=

VQ — VS , folglich PR , QS gleich feyn müflen,]

LEHRSATZ 10.

5% ; 54- Durch drjy gegebne Punkte A , B , C, wA

nicht in .grader Linie liegen , liifst fich flets eincKn.

Urne , und zwar nur eine einzige Kreislinie ziM

Verbinde die gegebnen Punkte durch die grä

Linien AB , BC , halbire die'fe , und errichte auf::

rer Mitte die fenkrechten Linien DH , FG , fo mü

diefe fich in irgend einem Punkte O dürchfchpeidii

Denn gefetzt fie durchfchnitten fich nicht , fo « o

•I . E.ij . fie parallel * , folglich ftünde die Linie AD , weli

auf DO fenkrecht ift , gehörig verlängert auf k«1

»Isj .f.i . fenkrecht *. Nun aber fällt die Verlängerung der
nie AB mit BC nicht zufammen , weil die dreypl

te A , B , C nach der Vorausfetzung nicht in g>*

Linie Hegen . Alfo gäbe es vom Punkte B zwey«

ichiedne Perpendikel BE , BF auf diefelbe grade Li«

* Ii 15. OF , welches unmöglich ift *, Die Perpendikel ffi

FG muffen fich alfo nothwendig in irgend einem Ps*

te O durchfchneiden.

Diefer Punkt fleht gleich weit von den Endp* |

ten fowohl der Sehne AB , als auch der Sehne BC*!

weil er in den Perpendikeln liegt , die auf der W

'' diefer Sehnen errichtet find . Alfo find ÖA , OB, cC

gleich , und ein.e mit . dem Halbmefler OB um*
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